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Ein  Leser  stellt  uns  die  einfache  und zugleich  bedeutsame Frage:  Brauchen
Banken Geld von Sparern,  um Kredite  vergeben zu können? Diese Frage ist
deshalb so wichtig, weil von der Antwort abhängt, wie man den Finanzsektor in
einer Marktwirtschaft ordnen soll,  damit er der Realwirtschaft dient, statt sie
kaputt  zu  machen.  Alle  Forderungen,  die  Finanzwirtschaft  habe  sich  der
Realwirtschaft unterzuordnen, bleiben inhaltlich leer, solange nicht klar ist, was
der Finanzsektor in einer Marktwirtschaft prinzipiell leisten soll und wie man ihn
genau dazu bringt bzw. zwingt, so dass er nichts anderes treibt, was der übrigen
Wirtschaft schaden könnte.
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